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Die Streitfragen des neuen Heeres Etats
Dienstprämien für Unteroffiziere

III

Der Unteroffizier der deutschen Armee verfügt mit
allen Kompetenzen Wohnung Bekleidung Verpfle
gung u s w mit eingerechnet über einen Tagesverdienst
von durchschnittlich 2 Mark Darin hat sich feit 1871
nichts geändert Wenn er 12 Jahre tadellos gedient
hat erhält er den Civilversorgungsschein und seit 1873
auch eine Geldprämie von 165 Mark

Die feit 1387 beschlossenen mehrfachen Verstärkungen
unserer Heeresziffer hatten nun eine entsprechende Ver
mehrung der Unteroffizierstellen mit verursacht und bei
der Durchführung dieser Maßregel stellte sich heraus daß
eS an genügenden Kräften zur Besetzung der Stellen
fehle Am 15 November v I als die letzte Heeres
verstärkung eben in Angriff genommen war ergab sich
ein Manquement von nahezu 8 pCt Bei den unter
preußischer Verwaltung stehenden Truppentheilen waren
an jenem Tage 3945 Stellen offen 7,9 pCt wäh
rend die Zahl der neugeschaffenen Stellen nur 2270 be
trug Alio in den älteren Stellen ein Manquement von
1675 3 6 pCt Mag auch dies noch zu einem
Theil als eine Nachwirkung der Schwierigkeiten erschei
nen die naturgemäß mit den großen Neuerungen von
1837 und 1888 verbunden waren so geht doch die über
einstimmende Auffassung der Sachverständigen dahin daß
m gewissem Sinne ein Nothstand vorhanden und infolge
dessen ein Manquement von 3 bis 4 pCt im Unter
gsfizierkorps dauernd in Rechnung zu stellen sei

Das Verhältniß würde bedenklicher sich gestaltet haben
wenn man nicht vielfach bereits Unteroffiziere ernannt
hätte die noch ihrer dreijährigen Dienstpflicht genügen
Im Allgemeinen schätzt man daß bis zu 2pCt der Un
teroffiziere erst im zwe ten oder dritten Dienstjahr stehen

Diese Zustande forderten eine Untersuchung und das
Bemühen um Abhilfe heraus Es versteht sich von
selbst daß es eine der vornehmsten Sorgen der Heeres
verwaltung sein muß nicht nur einen tüchtigen erfahre
nen Unteroffizierstand zu erhalten sondern auch dem
gesteigerten Bedürfniß entsprechend einen leistungsfähigen
Nachwuchs in vermehrter Zzhl heranzuziehen und heran
zubilden Ebenso selbstverständlich ist es daß Hemmnisse
die sich dieser Fürsorge entgegenstellen frühzeitig beseitigt
werden müssen ehe die Armee darunter ernstlich Schaden
gelitten ha

Die Schwierigkeit einen genügend zahlreichen und
durchaus befähigten Unteroffizierstand zu fchaffen liegt
glücklicherweise nicht darin daß es in Deutschland am
geeigneten Material dazu fehlte Vielmehr haben wir w
unserem Volke das wünschenswerth beste Material dazu
und im Charakter des Deutschen liegt es auch daß er
gerne bet der Fahne aushält also den Dienst als Be
ruf ergreift

Ernste Schwierigkeiten sind aber der Nutzbarmachung
dieses Materials und dieser Freude am militärischen Be
ruf entstanden durch äußere Umstände Zunächst will in
Ä krzcht gezogen sein daß die wirthschaftlichen Verhält

ttr m letzten 20 Jahren sich ganz erheblich verän
s u i en derart daß Einnahmen die ehedem als noth
htm ausreichend erscheinen mochten heute in keiner
Weise oafür mehr gelten könne Wer in seinem geringen
Tagesverdienst seitdem stehen geblieben ist befindet sich
in viel ungünstigerer Lage als vormals was der Unter
offizierstand in seinen vielfachen Familien und sonstigen
persönlichen Beziehungen zu Civilkreisen drückend genug
empfindet

Dadurch ist schon die Neigung zu diesem Beruf herab
gemindert Für diejenigen aber die noch im Unteroffi
zierskorps stehen gewähren äußere Verhältnisse einen
dauernd starken Anreiz den Beruf so zeitig als möglich
aufzugeben Nach dem Vorgang der meisten Einzelftaa
ten hat schließlich im vorigen Jahre auch Preußen und
demnächst das Reich seine Unterbeamten in ihrem Dienst
ausksmmen namhaft aufgebessert durchschnittlich um
10 bis 12 pCt Im privaten Erwerbsleben sind beson
ders w den letzten vier Jahren also gerade in der Zeit
da die Armee neue tüchtige Kräfte zum Unteroffiziers
stand heranzuziehen suchte die Arbeitslöhne um 15 bis
20 pCt und darüber hinaus gestiegen Der Unteroffi
zier sieht jeden Tag wie selbst der durchschnittliche Tage
lohn in höher entwickelten Gebieten den Satz von 2 Mk
übersteigt während ein Vorarbeiter oder Auffeher in der
Industrie mit dem er sich zu vergleichen wohl berechtigt
ist 4 bis 6 Mark oder mehr täglich verdienen kann
Nichts ist leichter zu erklär als daß er bei erster
legmheit in eine solche auskömmliche Stellung überzu

eine verhältnißmäßig gesicherte und da er meist unver
heirathet auch eine von Lebenssorgen freiere Aber es
wäre doch schlimm um unser Volksthum bestellt wenn
nicht gerade der geschickte und bestgeschulte Soldat in
sich den Muth nnd Drang haben sollte den Kampf umS
Dasein die Sorge um Haus und Familie auf sich zu
nehmen zumal unter so viel günstigeren Aussichten als
sie in der Kaserne je geboten werden können

Und nicht nur sind die Vortheile die der Dienst schließ
lich gewährt wesentlich geringere sondern es sind auch die
Anforderungen des Dienstes sehr viel größere geworden
Der Civilversorgungsschein begründet durchaus keinen An
spruch sofort eine Anstellung zu erhalten Zwei Drittel
der Militäranwärter können überhaupt nicht angestellt
werden Die Militärverwaltung stellt im Durchschnitt
jährlich an 4917 Halbinvaliden nnd zwölfjährig ausge
diente Unteroffiziere solche Berechtigungsscheine aus That
sächlich werden aber durchschnittlich nur 1682 dieser Be
rechtigten im Civildienst angestellt Die Zabl der hierfür
in Betracht kommenden Stellen beträgt 22,500 davon
werden kaum 10 pCt jährlich vakant und ein Theil der
selben ist so geringfügig dotirt daß der Unteroffizier sich
in seinen Verhältnissen verschlechtern würde wenn er dort

sich anstellen ließe Um dieser dürftigen Aussichten willen
bleibt wohl keiner eine so lange Reihe von Jahren im
Militärdienst und daß die Prämie von 165 Mark etwas
besonders Verlockendes an sich hätte um ihretwegen neun
Jahre über die Dienstpflicht hinaus bet der Truppe aus
zuharren wird sich unmöglich behaupten lassen Anderer
seits verursachen aber die Lücken im Unteroffizierskorps
selbst daß der Einzelne stärker in Anspruch genommen
wird Denn das Pensum für die Ausbildung und Uebung
der Truppe ist ein fest vorgezeichnetes es läßt sich nicht
willkürlich einschränken und wenn in der Kompagnie nicht
16 Unteroffiziere zur Vollbringung der bezeichneten Auf
gäbe vorhanden sind muß sie auch mit 14 oder Unter
offizieren bewältigt werden die Arbeitsleistung für den
Einzelnen vermehrt sich ohne daß er einen Pfennig Sold
mehr dafür erhielte Das möchte auf die Dauer einen
gefährlichen Mißmuth im Unteroffizierskorps erzeugen
und sicher dazu beitragen daß die Lücke nur noch größer
der Nachwuchs nur noch dürftiger würde

In der That wird der Mangel jetzt schon empfindlich
verspürt namentlich bet den berittenen Truppen wo es
bereits an guten Remontebereitern fehlt Faßt man noch
ins Auge daß die im Mobilmachungsfalle neu formirten
Truppentheile darauf angewiesen sind einen Stamm tüch
tiger Unteroffiziere aus der stehenden Truppe entnehmen
zu können so tritt das Bedürfniß einer Abhilfe lebhaft
genug hervor Der Reichskanzler Herr von Caprivi hat
überdies auch die Möglichkeit eines Straßenkampfes gegen
die SsMrevolutionäre angedeutet welche es in beson
derer Weise erforderlich mache eine unbedingt zuverlässige
Leitung des Feuergefechts zu besitzen

Die Abhilfe des keimenden Nothstandes läßt sich auf
mehrfache Weise bewerkstelligen Der Abg Dr Hammacher
empfahl im Reichstage am 27 Februar die Verbesserung
der Pensionsverhältnisse der Unteroffiziere insbesondere
verlangte er auf reichsgefetzlichem Wege öle Kommunal
verwaltungen zu verpflichten daß sie den Militäranwär
tern die sie in kommunalen Dienst nehmen bei der spä
teren Pensionirung auch die Militärdienstzeit in Anrech
nung bringen Daneben wird vorznsorgen sein daß in
Bezug auf die Civilversorgung künftig mehr für die Mi
litäranwärter geschehen kann Durch Errichtung von zwei
neuen Unteroffizier Vorschulen wird die Gelegenheit ver
mehrt sich für diesen Dienst vorzubereiten Hauptsächlich
aber und zunächst sollte das System der Dienstprämien
ausgestaltet werden

Etwas grundsätzlich Neues wird damit ja nicht ge
schaffen Die prinzipielle Entscheidung hat der Reichstag
schon im Jahre 1878 getroffen als er die erste wenn
auch bescheiden bemessene Prämie von 165 Mk bewilligte
Und die anderweit mit diesem System gemachten Erfahr
ungen sprechen auch für die Zweckmäßigkeit desselben In
Süd und Mitteldeutschland kannte man die Prämien
schon vor 1871 Frankreich ist uns neuerdings in der
Anwendung dieses Mittels zum Zwecke der Erhaltung
eines tüchtigen Unterosfizierskorps vorangegangen Wie
stets in Fragen der militärischen Vorsorge hat Frankreich
auch hierin ganze Arbeit gethan es gewährt zu Beginn
der Kapitulationszeit eine kleine Prämie sodann während
dieser Zeit Zulagen und am Schluß einer 15jährigen
Dienstzeit eine Prämie bis zu 5000 Franken also 4000
Mark Der französische Etat ist dafür mit 10 Millionen
Franken jetzt schon belastet der Aufwand soll bis zu 19
Millionen Franken noch steigen Eine erste Wirkung
dieses Systems ist bereits zu ersehen das französische
Unterosfizierskorps enthält 19,5 pCt die im 5 10

treten sucht Gewiß ist seine Existenz im Heeresdienst und S 7 pCt die im 10 15 Dienstjahr stehen Bet

der geringeren Neigung des Durchschnitts Franzosen zum
Soldatenberuf ist dieser Prozentsatz schon recht ansehnlich
Da aber erst neuerdings die Wehrpflicht allgemein und
streng durchgeführt wird also völlig neue Elemente noch
zum Dienst herangezogen werden ist ein höherer Prozent
satz in wenigen Jahren sicher zu erwarten Außerdem
setzt der französische Etat bereits 25 Millionen Franke
für Unteroffizterspenstonen aus

Die Regierung hatte nun einen Ausbau des Prämien
systemS vorgeschlagen der den doppelten Zweck erreiche
sollte eine stärkere Anziehungskraft zum Eintritt in den
Unteroffiziersdienst auszuüben und einen möglichst hohe
Anreiz zum Verweilen in diesem Dienste Ersteres sollte
dadurch erreicht werden daß schon nach 5 Jahren eine
erste Prämie erdient werden könnte letzteres dadurch daß
der Satz der Prämie von Jahr zu Jahr sich steigerte
und daß namentlich in den Jahren in denen der Aus
tritt aus dem Dienst gewöhnlich am häufigsten erfolgte
für die nächsten Jahre noch eine beträchtlich höhere
Prämie sich in Aussicht stellte So sollte die Prämie
betragen nach dem 5 Dienstjahre 50 nach dem 6 Jahre
100 dann jährlich steigend auf 200 350 550 800 SSO
und endlich nach dem 12 Jahre auf 1000 statt der bis
herigen 165 Mk

Die Gelegenheit vom 5 Jahre ab mit dem Abschluß
eines jeden weiteren Jahres eine Prämie zahlen zu können
erklärte die Militärverwaltung auch aus dienstliche Rück
sichten sür recht wünschenswerth Jetzt komme es vor
daß Unteroffiziere obwohl sie nicht mehr recht tauglich
doch bis zum 12 Jahre mit durchgeschleppt würden
Die Vorgesetzten ließen die Kapitulation in den letzten
Jahren aus merklichem Mitgefühl zu damit dem Ein
zelnen wenn er sonst sich brav geführt die Prämie u d
der Civilanspruch nicht entgingen Künftig würden sie
die Kapitulation wie es das dienstliche Interesse gebiete
dann zurückweisen können wenn die körperliche Tauglichkeit
nicht mehr ausreiche der Ausscheidende erhalte dann eine
immerhin ansehnliche Prämie und somit könne das mensch
liche Mitgefühl sich beruhigen

Den großen Sprung von 550 im 9 auf 800 Mark
im 10 Jahre erläuterte die Regierung damit daß gerade
das beste Element welches zur Gendarmerie und Schutz
mavnschaft übertrete diesen Schritt im 9 Jahre mache
Durch den 800 Mark Satz werde es sich ermöglichen
dieses Element wenigstens noch zu einem zehnten Dienst
jabr festzuhalten

Die Budgetkommission hatte den Regierungsvorschlag
und alle Vorschläge zum Ersatz desselben abgelehnt Die
Bewilligung von Dienstprämien vor vollendetem 12 Dieust
jahr wurde mit den 19 Stimmen der oppositionelle
Mehrheit gegen die 9 Stimmen der Konservativen und
Nationslliberalen verworfen Für die einfache Erhöhung
des Satzes von 165 auf 1000 Mk als Prämie nach
dem 12 Jahr hatten zwar einige Ultramontane gestimmt
aber auch so blieb noch eine Mehrheit von 15 gegen 13
Stimmen vorhanden welche den Vorschlag verwarf

Zur zweiten Lesung erneuerte der Abg Dr Windthorft
diesen letzteren Vorschlag Dr Hammacher und Genossen
beantragten dagegen nach dem 9 Dienstjahr eine Prämie
von 550 und dann nach dem 12 die volle Prämie von
1000 Mk zu gewähren Dieser Vorschlag beseitigte das
Bedenken welches die Bewilligung von Prämien nach
dem 5 und 6 Dienstjahr allerdings wachrufen konnte
daß Nämlich junge Leute in unüberlegter Laune um der
geringen Prämie willen sich so frühzeitig schon zu An
lassen des Dienstes hinreißen lassen möchten Anderer
seits wurde der Vorschlag Hammacher auch den dienst
lichen Interessen gerecht insofern nun die Vorgesetzte
nicht in die Versuchung kommenkonnten ans menschlichem

Mitgefühl minder brauchbare Unter siz e bis zum 12
Jahre mit durchzuschleppen Wenigstens nach dem 9
Dienstjahr konnten sie eine Ausscheidung der Mindertaug
lichen veranlassen

Nachdem am 28 Februar der nationalliberale Antrag
gegen die Stimmen der Ultramontanen und der fortschritt
lichen nnd sozialdemokratischen Linken abgelehnt war
trat die nationalliberale Partei geschlossen für den Cen
trumsantrag ein der nun mit großer Mehrheit ange
nommen wurde Dagegen stimmten die Dentschfretsinnigm
Demokraten Sozialdemokraten Welfen und einige Ultra
montane

IV
Kadettenkorps und Unterofftziersvorschule

Nach einem überlieferten Herkommen wird daran fest
gehalten durch das Kadettenkorps einen Nachwuchs a
Offizieren bis zu 15 pCt der gefammten OfsizierSziffer
für die Armee sicher zu stellen Unter Berücksichtigung
dieses prozentnalen Verhältnisses nnd der w neuester Zeit
urchgesührtm Vnmehrnvg der Osfiziersstellen solltem
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deshalb die Kadettenstelleu um 80 vermehrt werden davon
sollten 40 tn der Boranstalt Köslin und 40 in der Haupt
Kadettenanstalt Groß Lichterfelde eingerichtet werden Dem
entsprechend war auch eine Vermehrung der Lehrkräfte
beantragt Die Opposition gegen diese Etatforderung
ging davon aus daß es zweckmäßiger wäre die Offiziere
aus den breiten Schichten der gebildeten Jugend zu ent
nehmen statt sie tn einer gewissen Abgeschlossenheit als

Kaste zu erziehen Die Theorie auf welcher dieses
Verlangen fußt sollte in der Reichstagserörterung nichts
von ihrem schönen Scheine verlieren Gegenwärtig mußte
aber mit der Thatsache gerechnet werden daß im Offizier
korps 10 pCt der Stellen unbesetzt find und daß die
freiwilligen Meldungen aus den breiten Schichten der
gebildeten Jugend nicht in Wünschenswerther Zahl statt
finden um diese empfindlichen Lücken zu füllen

Aehnliche Erwägungen führten dazu die beiden neuen
Unterosfizierschulen tn Jülich und Wohlau zu bewilligen
Der Ersatz von 20 pCt der aus den bestehenden Bor
schulen für das Unterosfizierkorps entnommen wird wird
von den Truppenführern als ein durchweg hochwerthigeS
geschätzt Angesichts des gegenwärtigen Mangels au
Unterosfizieren konnte die Errichtung der beide Schulen
unschwer als eine Ergänzung zu den hoffentlich günstigen
Wirkungen des Dienstprämiensystems erkannt werden
Hier wie bei den Kadettenstellen ist alle Sicherheit ge
geben daß die Schulen auch besucht sein werden In
den letzten Jahren betrug die Zahl der Meldungen zu
diesen Schulen 759 während nur 465 Knaben aufgenom
men werden konnten

Deutsches Reich
Ans der Waffensammlung im Zeughause Berlin

1 April Man schreibt uns Das große Interesse wel
ches S M der Kaiser dem Zeughaus und seinen reichen
Sammlungen entgegenbeingt hat einmal wieder tn der
Schenkung von 17 preußischen Kürasfierdegen und 3 eben
solchen Dragonerdegen aus der Zeit von 1720 1750
Ausdruck gefunden Diese alten Stücke sind von Fischern
in der Nähe der schwedischen Stadt Madt auf dem Mee
resgrund gefunden und kürzlich auf einer dortselbst statt
gehabten Auktion vom Kaiser welcher Kunde von der
selben erhalten gekauft worden Nach Eintreffen der
Waffen ließ der Kaiser den Kommandanten des Zeug
hauses Generalmajor Jsing zu sich kommen und machte
sie demselben nach eingehender Prüfung und Besprechung

über ihre Verwendung für die Wsffensamwlung des Zeug
hauses zum Geschenk General Jsing hat dieselben nun
mehr in dem oberen Stockwerk tn drei Gruppen zur Auf
stellung gebracht und es erregen dieselben berechtigtes In
teresse Die Kürasfierdegen haben volle Körbe und je
einen Adler auf denselben während die Dragonerdegen
durchbrochene Körbe und am Knauff einen Adlerknopf

A Dämon Gold
Roman von W Höffer

sNachdruck verboten

Der Gutsherr lachte während er den schwerfällig auf
stehenden alten Herrn am Arm in das Haus führte
Anna Bürklin die schönste wiederhol er Großvater

welch eine Behauptung Dieser Irrwisch mit den
schwarzen snnkelnden Augen und dem dreisten Blick
diese

Liebst Du etwa eine Blondine Erich Doch nicht des
Pastors

Gute Nacht gute Nacht ich habe Eile
Und der jüngere Wolfram sprang mit drei Sätzen die

Treppe hinauf um dann nach kurzer Zeit ballmäßig ge
kleidet in Frack und weißen Handschuhen wieder zu er
scheinen Jetzt dämmerte es bereits die Equipage brachte
den Gutsherrn in einer Viertelstunde nach Moldt und in
die Mitte einer zahlreichen glänzenden Gesellschaft Der
ganze vor dem Schlosse liegende Garten war von einem
Lichtmeer überflutet neben den natürlichen mit Astern
und Pelargonien bedeckten Teppichbeetm lagen andere
künstliche mit exotischen Blühten aus Glas geschmückte
Cactus tragend die Agave und Aloe den Hibiskns und
die Goldlilie In jedem Kelch brannte versteckt eine
Flamme wie lebend erschienen die bunten farbenprächtigen
Blumen

Es rauschte in den Eichenwipfeln der Alleen weiße
Schwäne segelten auf der klaren Flut des Schloßteiches
und badeten wohlig ihr Gefieder im Tropfenregen der
Fontaine überall glänzte üppige Schönheit tönten
Laute der Freude und des Frohsinns Wie aus den
Wolken kamen die Melodien der Husaren hoch vom
Thurme herab schmeichelnd und mahnend zugleich ein
Concert in das sich die Stimmen der Singvögel leise hier
und da austauchend hineinmischten Gondeln lagen auf
dem Wasser schwebende Brücken führten hinüber und
herüber

Auf den Kieswegen rauschten die Schleppen der Frauen
kleider Erich tauschte bald hier bald dort einen Gruß
seine Blicke suchten so lange bis sie den Schloßherrn ge
funden hatten

Baron Moldt kam ihm mit ausgestreckter Hand ent
gegen ein hochgewachsener schöner Mann mit fürstlicher
Haltung und einem strahlenden herzgewinnenden Lächeln
Alles an ihm verrieth den Offizier in Civilkleidern nur
das dunkle krause Haar war vielleicht etwas zu lang
geworden sonst dachte sich der Beschauer bet dieser im
posanten männlichen Erscheinung unwillkürlich sogleich die

haben Die Scheiden der von dem dicksten Rost befreiten
W ffen sind aus Holz mit Ledertheilen überzogen und
mit Metallbändern und Beschlägen versehen während
die Meffingtheile fast unverändert sind haben die Klingen
durch Seewasser und Rost sehr gelitten und sind jetzt
nur noch etwa /z so breit als sie ursprünglich waren
Man vermuthet daß die Degen welche zum Theil aus
der Zeit Friedrich Wilhelms I zum Theil aus der Zeit
des großen Königs stammen von Letzterem dem in Schwe
den regierenden Könige zum Geschenk gemacht worden und
bet Gelegenheit eines Schiffbruchs auf den Meeresgrund
gelangt sind dort also über 150 Jahre gelegen haben
Aufgefunden wurde sie tn zusammengerostetem Zustande
und sind deshalb auch zwei Partien je 3 und 5 De
gen in diesem Zustande verblieben während 20 Degen
tn von Rost gereinigtem Zustande zu einem geschmackvoll
arranqirten Waffenständer zusammengestellt sind

Der Staatsmiuister a D v Gotzler hat am
Ostermontag Berlin mit seiner Gemahlin verlassen und
sich nach Naumburg begebe wo er seinen Ausenthalt
nehmen wird

Bom Welfenfouds Der Reichsanzeiger schreibt
Nachdem schon seit längerer Zeit Erwägungen über eine
anderweitige Regelung der Verwaltung des beschlagnahmten
Vermögens der vormaligen hannoverschen Königsfamilie
stattgefunden haben hat das Staatsministerium nunmehr
beschlossen dem Landtage tn der nächsten Session einen
Gesetzentwurf vorzulegen der für die Dauer der Beschlag
nahme nähere Bestimmnngen über die Verwendung der
Revenuen des Vermögens und über deren Kontrole trifft

Koloniales Berlin 1 April Man verspricht sich
wie uns aus kolonialen Kreisen mitgetheilt wird von der
Art und Weise wie der neue Gouverneur von Deutsch
Ostafrika Freiherr von Soden seine Thätigkeit aufzu
nehmen und seine Pläne tn Bezug auf Passifizirung und
wirthschaftliche Hebung und Ausnutzung des ihm unter
stellten großen Gebietes durchzuführen gedenkt gedeihliche
Fortentwickelung und besonders ein schnelleres Tempo in
dem Fortschreiten Vornehmlich sieht man es als ein
großes Glück an daß es Männern wie Emin Pascha
Gravenreuth Wißmann und Peters nunmehr möglich sein
wird unter dem Schutz moralischer und physischer Unter
stützungen des kaiserlichen Gouverneurs Expeditionen in
das Innere der deutschen Interessensphäre zu unternehmen
freundschaftliche Beziehungen zu den eingeborenen Völker
schaften anzuknüpfen und Stationen zu begründen Auf
diese Art gehen wir einer Aenderung der Verhältnisse
entgegen welche eine neue Entwickelungsphase der weiten
sür Deutschland gesicherten Gebtete bedeuten Der ge
sammte Handel tn das Innere Ostafrikas ersolgte bisher
unter derartig ungünstigen Verhältnissen daß europäische
Unternehmungen an demselben nicht theilnehmen konnten
Vereinzelte Versuche voniEnropäern waren ohne Bestand
und blieben sowkt die weiten Gsschästsgebiete fast unbe
stritten den Arabern überlassen Mit starken häufig von
Tausenden von Köpfen zählenden Karawanen gehen die
Handelszüge tn das Innere und bahnen sich je nach Um

Uniform hinzu Hans Adam war erschaffen um zu ge
bieten andre zu beherrschen vielleicht wußte er das auch
selbst

Willkommen Wolfram Gieb sogleich Deine Stimme
ab mein Junge Wollen wir tanzen

Weshalb nicht Sollen die in der Scheune etwas
voraus haben

Schön Da ist Ruth unterhalte Dich mit ihr indeß
ich die Sache anordne Wir müssen den großen Saal
ausräumen lassen

Er eilte fort und Erich fah spähenden Blickes umher
Ruth Der Name hatte ein höheres Roth auf seine Stirn
getrieben Ruth Wo war sie

Ach da drüben
Und der ernste Mann blieb stehen wie gebannt An

einem Pfeiler halb versteckt hinter wildem von blühender
Clematis durchzogenem Wein lehnte ein junges Mädchen
tn weißem Kleide von jenem Schnitt in dem wir Göthe s
Gretchen auf der Bühne zu sehen gewohnt sind Vom
Gürtel herab hing an zierlichen Ketten die Tasche hoch
gebauschte Oberärmel zeigten die Mode längst vergange
ner Tage einfache blonde Zöpfe fielen schwer und schmuck
los wie goldschimmernde Seide über den Rücken hinab

Ein sanftes schüchternes Mädchenantlitz rosig und
frisch wie ein Maimorgen sah jetzt dem Gutsherrn von
Dornau entgegen Ruth hatte ihn bemerkt und kam die
Stuten herab

Wie schön daß Sie die Einladung nicht vergessen
haben Herr Wolfram Jetzt werden Sie mich gleich mit
dem Großknecht als zweites Paar in der Scheune tanzen
sehen

Dieser glückliche Bursche Aber wenn dann später die
Reihe an uns kommt darf ich um den ersten Tanz bitten
nicht wahr Fräulein Aßmann

Gewiß Aber ich dachte daß daß
Nun
Daß Sie nicht mehr tanzen würden Herr Wolfram

Nehmen Sie es nur um Gotteswillen nicht übel vielleicht
hätte ich

Er mochte plötzlich die Farbe gewechselt haben das
junge Mädchen sah ihn ganz erschrocken an Ach nun
sind Sie böse Und wen sie wüßte wie lieb ich Sie
habe wie

Lieb Fräulein Aßmann Lieb sagen Sie
Gewiß Wer hat meiner armen Mutter nach Papas

Tode über alle Schwierigkeiten hinweggeholfen Wer hat
ihr letztes

Kind Kind waS Sie da alles Hervorsprudel Also
der erste Tanz ist mein

ständen schweren Tribut zahlend oder kaNv en s ihre
Weg Der Erfolg ist ein unsicherer und nur im Ringe
mit der Ungunst der Verhältnisse zu erreichen Wahren
bisher somit alle bezüglichen Unternehmungen sich au
eigene Kräfte zu stützen hatten bietet die seitens des
neuen Gouverneurs tn Aussicht genommene Geltsndmachuag
der deutschen Rechte im Innern die Schutz zewahrung der
dort arbeitenden Gesellschaften und Misstonen sowie die
Entwickelung der Verkehrswege die sichere Aussicht daß
eine Hzndelsthätigkeit ohne die Beschwerung durch dte
bisherigen Uebelstände ausgeübt werden kann So
wird zunächst im Laufe des Sommers außer der ja scho
andauernden Expedition Emin Paschas in das Innere
wie schon gemeldet Freiherr v Gravenreuth eine erste
3 Monate in Anspruch nehmende Expedition nach dem
Viktoria Nianza unternehmen welcher der Gouverneur
kleine Detachements der Schutztruppe folgen lassen wird
um der Gravenreuth schen kleinen Schaar Rückhalt zu
geben und dte von ihr eingerichteten Stationen zu be
setzen Andere Expeditionen voraussichtlich unter Leitung
erst zu engagirender Führer welche sich aus den tüchtige
inzwischen aus dem kaiserlichen Dienst der Schutztruppe
ausgetretenen Offizieren ergänzen würden sollen dann je
nach Bedarf von der Küste aus folgen In gleichem
Maße rechnet man auf v Wißmann und in gewissem
Sinne auch auf Dr Peters

b Zum Geburtstag des Fürsten Bismarck Aus
Friedrichsruh 1 April wird uns geschrieben Friedrichs
ruh hat über Nacht ein völlig verändertes Aussehen erhalten
Sämmtliche Gebäude voran das Hotel zum Landhaus welch
letzteres in allernächster Nähe des Schlosses gelegen ist habe
Flaggenschmuck angelegt Länzs des Weges vom Bahnhof bis
zum Schloß welchen der Fackelzug gehen wird sind hohe
Fahnenstangen errichtet welche die deutschen preußischen und
lauenburgischen Farben aufweisen Erst während der letztver
flossenenZNacht ist diese ganze Ausschmückung vollendet worden
um als Ueberraschung für den Fürsten zu dienen Vom frühe
sten Morgen an trafen mit jedem Zuge der hier in der Richt
ung von Berlin sowohl wie von Hamburg anlangt duftende
Grüße ein die an Farbenpracht knd Kostbarkeit des Arrange
ments unübertrefflich sind Alle diese Blumen sind m dem
Empfangszimmer aufgestellt und füllen das gavze Schloß mit
einem nahezu betäubenden Dufte an Die Menge der bisher
schon eingegangenen Glückwunschschreiben und Telegramme ift
eine übergroße dieselbe zählt nach Tausenden und übertrifft
die Zahl der vorjährigen um ein Beträchtliches nicht bloß alle
alle Gaue des deutschen Vaterlandes im Norden und Süden
im Osten und Westen sind vertreten auch alle Staaten in
Europa aus allen Welttheilen sind Schreiben und Telegramme
eingelaufen welche der Verehrung für den Fürsten sein Wirke
und feine Erfolge Ausdruck geben Die ungeheuer große An
zahl der aus Oesterreich Ungarn übersandten Glückwunschschreiben

veranlaßte den Fürsteu zu dem Ausruf Halb Oesterreich
hat wohl gratulirt Fürst Bismarck liest ein jede
einzelne dieser Briefe Die aus Oesterreich Ungarn vorliegen
den Glückwunschschreiben sind der Mehrzahl nach gedruckt und
weisen somit denlelben warm empfundenen Wortlaut auf

So viele Sie wollen Aber dann dürfen Sie nicht
mehr böse sein

Wer lagt Ihnen denn daß ich es jemals war Beichten
Sie mir jetzt alles Fräulein Aßmann Ich bin in Ihren
Augen ein Greis ein alter Herr mit dem man recht
schonend umgehen muß nicht wahr

Sie sind mein Vormund ein Mann den ich unendlich
hochschätze zu dem ich ein unbeschränktes Vertrauen hege
Ich glaube wenn eines Morgens die Sonne nicht wieder
ausginge ich würde zunächst an Sie denken Herr
Wolfram schafft Rath wen er beschützt der ist wohl ge
borgen

Er schien antworten zu wollen aber dennoch kam über
seine Lippen kein Ton Die warmen Worte des junge
Mädchens mochten ihn berührt haben wie eine eisige todes
kalte Hand

In diesem Augenblick kam der Baron durch das Schloß
auf die Terrasse hinaus Z r große Saal wurde cmscie
räumt und die Glaswände beiseite geschoben mit Pauken
und Trompeten setzten m der Scheune Sie Husaren zum
Walzer ein

Jetzt meine Herrschten
Wie ein bunter Strom erpoß sich d e Schar der Gäste

tn den Wirthschaftshos des Schwss s Hier stand das
Dienstpersonal Bauernmädchen in weißen Schürfe und
blitzenden Goldhauben Kurschen in diauea Jacken und
federgeschmückten spitzen FÜzhätm Em H rra begrüßte
den Schloßherrn dessen ganzes Glsicht vor Vergnüge
lachte

Na komm, Liese, redete er die Großmagd an wir
Beide eröffnen den Ball Du wolltest ja schon längst
gern einma mit mir tanzen gestehe es nur ein

Und als das Mädchen verschämt an der Schürze zupfte
umfaßte er es und wirbelte als Erster mit ihm tn die
Tenne hinaus Der Graßknecht drehte unterdessen den
sprossenden Schnurrbart er schob bald eine Schulter vor
bald die andre und seufzte schwer

Ja wenn das guä ge Fräulein erlauben wollten
Kannst Du auch wirklich tanzen Klaus
Ich Ich Ja das Fräulein verzeihen aber

ich stand doch drei Jahre bei den Garde Ulanen
Ruth lachte fröhlich Nun dann komm nur her wir

wollen den Beweis gelten lassen
Sie und Erich wechselten einen lächelnden Blick dann

fl z auch dies Paar unter den Klängen der Musik davo
und nach ihm all übrigen Jede Magd bekam ihre
Tänzer jeder Knecht seine Dame Räch dieser erstes
Tour sollte dann das Schloßgcsinde bei Bier und Kuchen
sich selbst überlassen bleiben Fortsetzung folgt



Euer Durchlaucht
Hochverehrter Fürst

Nie haben die Deutschnationalen 5 c Ostmark gefehlt an
den Tagen der Kundgebungen der Liebe und Dankbarkeit
gegenüber den Männern die Deutschland groß und einig
gemacht haben Heute am 1 April ist wieder ein hoher
Volksfesttag All Deutschland feiert den 76 Geburtstag
Euer Durchlaucht Mögen Sie erhabener Fürst hiermit
neuerdings die Versicherung unwandelbarer Dankbarkeit
Treue und Liebe entgegennehmen Von Geschlecht zu Ge
schlecht werden Euer Durchlaucht fortleben für alle Zeiten
als der größte deutsche Mann als der Schöpfer deutscher
Einheit und Macht und als sozialreformatorischer Bahn
brecher der Nation

Aus dem Herzen jedes wahren Volksgenossen bricht sich

aber heute durch der Gedanken Flug der Ruf Bahn Heil
und Segen immerdar dem Fürsten Otto von Bismarck

A s l a n d
e Der Kopenhagener Freihafen Aus Kopenhagen

berichtet man uns Sodalo das Gesetz über die Anlegung
des Freihafens in Kopenhaqen die Bestätigung des Königs
gefunden hat sollen die Arbeiten in Angriff genommen
und innerhalb eines Zeitraums von drei Jahren beendet
werden Der Freihafen soll auf die Westseite der inneren
Rhede von Kopenhagen mit zwei Bassins angelegt werden
deren Breite an der Sohle 260 Meter und deren Länge
Ml Meter betragen wird In Verbindung mit dem
Freihasen wird eine Eisenbahnstation angelegt werden die
Anschluß an das bestehende Eisenbahnnetz erhält Eine
Altiengesellschaft an deren Spitze die Landmannsbank
steht errichtet mit einem Kapital von vier Millionen
Kronen die nöthigen Gebäude Krähne Geleise c und
zieht dafür auf 80 Jahre den Nutzen des Betriebes im
Freihasengebiet Für die Anlage des Freihafens erhält
die Hasenverwaltung vom Staate eine Garantie von 8
Millionen Kronen Nach Eröffnung des Freihafens fällt
für den überseeischen Verkehr die Hafenabgabe fort Da
der Haftn eine Tiefe von 26 Fug erhält wird er für
Schiffe von sehr großem Tiefgang benutzbar sein Im
nördlichen Europa wird dann nur noch der Hafen von
Bremerhaven hinsichtlich der leichtenZugänglichkit undBillig
keit mit dem Freihafer von Kopenhagen konkurriren können

b Russische Marinereform Unser Petersburger Korre
spondent schreibt uns Eine neue Verordnung über Umformung

der Flottenequipagen und über die Verwaltung der Marine
kommandos an der Küste ist soeben genehmigt worden Die
jetzt bestehenden Marinekommandos werden danach im Bal
tische Meere fast ohne Erhöhung des Personalbestandes in 8
Equipagen von 900 IltO Mann umgeformt und in 6 Equi
pagen im Schwarzen Meere Die 18 baltischen Equipagen
bilden 2 Divisionen die 6 des Schwarzen Meeres eine Jede
Division leidet ein älterer Flaggmann der einen jüngeren
Uaggwaim zum Gehülfen hat Die von ihren Divisionen
nach anderen Häfen abkommandirten Equipagen bilden eigene
Abtheilungen unter einem jüngeren Flaggmann Die Flagg
mimner welche Divisionen oder Abtheilungen an der Küste
konwln dnkp unterstehen direkt in Kronstadt dem Höchstkom

bueudni in Petersburg dem Chef des Marinegeneralstabes
in den anderen Häfen dem Hafenkommandeur wenn er im
Rang älter ist als der betreffende Flaggmann Die Beziehungen
der Flaggmänner unter sich und zu dem Hauptkommandirenden
und den Kommandirenden der Equipagen sind genau geregelt
Noch der Verordnung wird der Admiral Chef der Division
auch an der Küste der direkte Vorgesetzte der Division sein
ihre Ausbildung leiten und mit ihr Fahrten unternehmen Der
Equipagenkommandeur wird zugleich der Kommandeur des
größten Schiffes in der ihm anvertrauten Equipage sein und
sowohl auf See wie auch an der Küste der alleinige höchste
Chef und Fürsorger der niederen Chargen der ihm anvertrauten
Equipage

Das Attentat in Soft Dem Neinzei werden aus
Sofia von einem Augenzeugen des Attentats noch folgende
Einzelheiten mitgetheilt Freitag Abend gegen 7 Uhr saß ich
in der Konditorei Panachow In der Konditorei war ein gro
ßes Publikum anwesend darunter viele Offiziere Bald erschien
Stambulow Als er eintrat erhob sich die ganze Gesellschaft
um dm Gruß des Ministerpräsidenten zu erwidern Ehe Stam
bulow sich eine Erfrischung bestellte blickte er wie es seine
Gewohnheit ist im Saale umher und grüßte noch besonders
seine einzelnen Freunde Dieses vorsichtige Umherblicken war
keineswegs überflüssig Stambulow halte schon seit Tagen
einen Fremden bemerkt der ihm überall hin folgte und sich
wiederholt nach ihm auch im Panachow schen Lokal eingefunden
hatte Der Ministerpräsident erwähnte diesen Umstand auch
bar dem Besitzer der Konditorei Es mochte 8 Uhr sein als
Stambulow und die übrigen Minister welche mit ihm einge
kehrt waren den Heimweg antraten Der Ministerpräsident
ging mit Beltschow plaudernd Arm in Arm den vor der fürst
lichen Residenz sich hinziehenden Park entlang langsamen Schrit

tes Der Park hat auf der Seite wo die beiden Minister
gingen vier Thore Das südliche vierte Thor stößt an ein
Haus welches die Stadt bishex zur Vergrößerung des Parkes
nicht enteignen konnte weil der Eigenthümer desselben Herr
Tlchatschew Anhänger der Russenpartei ist Bei diesem Thore
geschah der Mordanfall Des Attentat wurde gewissermaßen
in der Mitte der Stadt in dem vollreichsten und vornehmsten
Theile derselben vollführt In einer Entfernung von etwa
zweihundert Schritt vom Thatorte befindet sich das größte
regelmäßig überfüllte Kaffeehaus Sofias Zehn Schritte weiter

ist das Kriegsministerium vor welchem immer eine Wache
steht Wenn von hier sofort Jemand auf den Schauplatz der
Blutthat geeilt wäre so hätte keiner der Mörder entkommen
Nonen Auf der andere Seite des Parkes wohnt der serbi

sche Geschäftsträger Steics welcher von dem ersten Stockwerk
seines Hauses gleichfalls sah wie die Mörder sich nach dem
Abfeuern der Schüsse durch den Park flüchteten Es ist daher
ein merkwürdiges Ungefähr daß auf diesem belebtesten Punkte
Sofias im Augenblicke des Attentats kein Mensch anwesend
war der Hilfe hätte leisten können nnd daß auch der Gendarm
die Verfolgung der Mörder nicht fortsetzte

Amerika Ende Februar befürchtete mau in Hziti
wie dem Hamb Korr von dort geschrieben wird wieder
den Ausbruch von ernsten Unruhen In Jacmel ergriff
in der Nacht vom 14 zum 15 Februar der als unver
besserlicher Revolutionär bekannte General Merister die
Waffen floh jedoch in die Berge als die Regierungs
truppen gegen ihn ausrückten In der Nacht vom 16
zum 17 Februar wurde in Port au Prince ein Hand
streich gegen einen Militärposten unternommen Es wurde
Generalmarsch geschlagen die Artillerie rückte aus und
mehrere Verwundungen kamen vor Was eigentlich mit
dem Putsch beabsichtigt war und wer hinter diesem steckte
ist schwer zu sagen Ein Theil der Bevölkeru g neigt
zu der Annahme daß nach dem Muster der Politik des
Generals Satomou die Regierung den Borgang in Szene
setzte um die Stadt einzuschüchtern Andere halten daran
fest daß ein ernster Angriff auf den Palast beabsichtigt
gewesen und daß dieser Handstreich als der Borläufer
einer ernsten Erhebung zu betrachten sei Der Präsident
hatte am 22 Februar eine Reise nach dem Suvan an
getreten und als Begleitung eine bedeutende Militärmacht
sämmtliche Staatssekretäre und 300 400 den ersten
Familien von Port au Prince angehörige junge Leute
mitgenommen Letztere gewissermaßen als Geiseln für
das Wohlverhaltm der Hauptstadt während der Abwesen
heit d s Staatsoberhauptes

Gerichts ZeiÄmg
Berlin 31 März Die Hinrichtung des Raubmörders

Klausin wird nachdem der Kaiser erklärt hat daß er von dem
Begnadigungsrecht keinen Gebrauch mache heute den 1 April
in früher Morgenstunde durch den Scharfrichter Reindel voll
zogen Klausin ist gestern Nachmittag aus seiner Zelle im
Untersuch gsgefängntß zu Moabit nach Plötzenlee übergeführt
worden wo er die letzten ihm vergönnten Lebensstunden zu
bringt Klausin welcher am 14 September 1889 deu entsetz
lichen Doppelmord an der eheverlassenen Henriette Vaneß und
deren 75jährigen Mutter in der Frankfurter Allee verübt hat
ist am 20 Juni v I von dem Schwurgerichtshofe des Land
gerichts II zum Tode verurtheilt worden er hat also noch neun
Monate 11 Tage sein Leben fristen können und ist 33 Jahre
alt geworden Er hatte bekanntlich bei Frau Vaneß gewohnt
war am Tage der grausigen That unter auffälligen Umstanden
von hier abgereist um seine in Biederstem wohnende Familie
nach Berlin zu holen uud war bald nach Entdeckung der That
in Biederstem verhaftet Worden Er wurde am i9 September
188Z in der Mörderzelle Nr 41 wo vor ihm Machunat Hof
mann Marnnge u A zugebracht eingeliefert und hat mithin
über ein und ein halbes Jahr hinter Kerkersmaueru zugebracht
bis nun der Gerechtigkeit Genüge geschehen Der Fall Klausin
gehört zu jenen Kriminalfällen die bis zum heutigen Tage
viele Leute offenbar mit Unrecht für zweifelhafte erachten Es mag dies darin seinen Grund haben
daß Klausin selbst von Ansang an bis zu seinem letzten Lebens
tage sewe Schuld bestritten durch seine Vertheidiger Rechts
anwälte Dr Jvers und Dr Friedmann verschiedene Versuche
gemacht hat das Urtheil des Schwurgericht wieder aufzu
heben und weil immerhin ein unaufgeklärter Punkt in dem
Morddrama übrig geblieben war das war der Besuch welchen
Frau Vaneß nachgewiesener Maßen noch kurz vor ihrem ge
waltsamen Tode von einem fremden Manne erhalten hat
Dazu kommt daß der Amtsvorsteher von Arkiitten welcher
ihn in seiner Wohnung in V cberitein verhaftete bei diejer
eisten Begegnung entschieden den Eindruck von der Unschuld
Klausins gehabt hat und daß anonyme Kundgebungen den Be
dörden anempfohlen hatten keinen Justizmord zu begehen da
der Schneider unschuldig sei Die Schuldbeweise welche die
öffentliche Gerichtsverhandlung die übrigens bis Mitternacht
währte brachte waren für den Angeklagten aber geradezu er
drückend Es sei daran erinnert daß er über den Zeitpunkt
an welchem er die Vaneß sche Wohnung verließ erlogene An
gaben machte daß die Küchenthür von außen verschlossen
worden war und zwar mit dem von dem Schlüsselbunde der
Frau Vaneß genommenen richtigen Schlüssel daß nach den
Wahrnehmungen der Nachbarn der Mann welcher die Thür
verschloß genau solche knarrende Stiefel trug wie sie Klausin
zu tragen pflegte daß ferner der Amtsvorsteher in Arklitten
erst nach dreimaliger Durchsuchung der Klausin lchen Wohnung
daselbst sorgfältig versteckt die 240 Mark vorgefunden hatte
welche der Angeklagte gefunden haben wollte und daß in
den Kleidungsstücken des Angeklagten und an dem Kofferkasten
Blutflecke nachgewiesen worden waren welche Klausin auf seine
Thäiigkeit beim Wurstmachen zurückzuführen versuchte An
gesichts dieser Btmflecke hatte selbst die Ehefrau des Ange
klagten an der Schuld desselben keinen Zweifel und ihm bei
seiner Abführung ihre Ueberzeugung dahin kund gethan Fritz
Fritz Du bist es gewesen l Die Tage welche der Mörder seit
seiner Verurlheilung erlebt hat müssen geradezu martervoll
gewesen sein Derselbe soll mit einer unbeschreiblichen Furcht
der Entscheidung über sein Schicksal entgegengesehen uud angst
voll gezittert haben sobald nur das Schloß seiner Zelle ge
öffnet wurde Er glaubte jedesmal daß ihm der bevorstehende
Vollzug des Todesurtheils angekündigt werden würde und
angesichts dieser so lange währenden Qual ist die nun statt
gefundene Exekution als eine Erlösung für ihn zu betrachten

Wssmischsss
Zu dem Mord in Kufstein werden uns noch einige

Details berichtet welche das Tragische dieses Falles womöglich
erhöhen Der Holzarbeiter Cesare Jachelini der Mörder be
trug sich vor der That in einer Weise daß es jedem Laien in
die Augen spmngen mußte daß dieser Jlaliener irrsinnig sei
Kaum in Kufstein angekommen traf er mit dem dortigen Mauth
einnehmer der sein Landsmann ist zusammen Der Mauth
ewnehmer war einigermaßen überrascht Jachelini zu sehen
wie wuchs aber dieses Erstaunen als der Holzarbeiter schon
nach einigen Worten yn ihn dichter herantrat und ihm dann
scgte Lieber Freund geh bring mich um Der solcher
maßen Avostrophirtc war darüber im Klaren daß er es mit
einem Irrsinnigen zu thun habe Ans begütigendes Zureden
entfernte sich Jachelini gegen den Bahnhof zu während der
Mautheinnehmer einige in der Nähe spielende Kinder zur Gen
darmerie schickte derselben meldend daß ein Wahnsinniger in
den Ort gekommen und den Weg zum Bahnhofe genommen
habe Der Irrsinnige marschirte thatsächlich auf dieses Ziel
los und begab sich direkt in die Revistonshalle Hier war
Ziegler mit seinem Gepäck beschäftigt Jachelini ging eine

Weile bin und her und sing dann an mit großer Hast sich
seiner Kleider zu entledigen Ziegler machte dieses Benehmen
wohl kutzig jedoch empfand er darob nicht irgendwelche Be
sorgnisse er verließ die Halle und äußerte zur Frau des Bahn
hospsrtiers daß sich im Äeviflonsraume ein Verrückter herum
treibe Einige Augenblicke später kehrte Ziegler wieder in die
Halle zurück und nun erfolgte das Gräßliche Der Italiener
stürzte sofort aus ihn los und führte gegen den wehrlosen Rei
senden die tödtlichen Hiebe Das Mordinstrument eine Hslz
hacke hatte Jachelini vom Koffer losgeschnurt an welchen das
selbe wie man sagt aus Vorsicht von fremder Hand mit Siricken
festgebunden worden war Dies soll schon im Bayerischen ge
schehen sein als dort der Italiener wegen seines verdacht
erweckenden Betragens angehalten wurde Ein Gendarm be
fand sich gerade unterwegs als der Mord schon vollbracht
war Es ist ein eigenthümliches Verhängniß daß auch er zu
spät kommen mußte Daran find aber nur die Kinder lchuld
die anstatt mit der Meldung stracks zum Posten zu laufen
auf dem Wege innehielten um zu spielen dadurch aber
verzögerte sich die Verständigung an die Behörden und rannte
der Wahnsinnige umso ungehinderter das Schreckliche vollbrin
ge Der verrückte Italiener wurde bereits einer Irrenanstalt
eingeliefert

Einen Aprilscherz des Kaisers Nikolaus I er
zählen die Minsk Gub Wed, Eines Morgens erscheint im
Palais der damalige Oberpolizeimeister Buturlin mit dem täg
lichen Morgenrapvort beim Kaiser und meldet

Alles in der Stadt ist in bester Ordnung Ew Majestät
Der Kaiser steht ihn streng an und entgegnen

Bei Dir ist immer Alles in bester Ordnung und indessen
hast Du nicht einmal bemerkt daß vom Peter Denkmal die
Reiterstatue des Kaisers gestohlen ist,

Wie gestohlen erschrak Buturlin ich habe nichts darüber
erfahren Verzeihung Majestät Ich fahre sofort eine
Untersuchung einzuleiten

Fahr sofort hin Und sorge daß der Dieb in 24 Stund
gefangen wird hörst Du

Zu Befehl Ew Majestät Und Buturlin stieg davon
Wie er zum Denkmal kommt erblickt er zu seiner größten

Freude die Reiterstatue au ihrem Blatz Sofort eilt Buturlin
ins Palais zurück fliegt zum Kaiser und meldet

Man hat Ew Majestät falsch unterrichtet die Status ist
an ihrem Platz,

Der Kaiser lachte herzlich und bemerkte
Heute ist der 1 April lieber Buturlin

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

StmdZSSMt HMe s S MÄÄMig VSN 31 März
Eheschließungen Der Kaukm Wilh Gabs Hannover und

Berlha Schröder Magdeburgerstraße 40a Der prakt Arzt
Dr Friedrich Schmieder Wendisch Paulsdorf und Elsbeth
Vollert Schillerstraße 4 Der Goldardeiter Eugen Marini
Leipzigerstraße 13 und Elarissa Scheithauer Niemcyerstraße 5

Der Oberlehrer Karl Recht Leipzig und Anna Stoll Nie
meyerstraßs 6 Der Handirbnter Gottfried Schneider und
Mart Richter kl Ulrichstraße 33 Der Jnstrumentenmacher
Max Ahlheit 5 Vereinsstraße 8 und Anna Pflug Jäger
Plag 28 Der Kaufmann Paul Biußmann Tbomasiusstc 7
und Martha Donitz Kellnergasse 1 Der Schlosser Karl
Kittel Moritzkirchhof 14 und Marie Friedel kl Ulrichstr 34

Der Steinsetzer Karl Rau Giebichenstein und Wüh lmine
Berger Feldstraße 6

Geboren Dem Büreau Asfistent Friedrich Jungmann IS
Friedrich Max Laurentiusstraße 18 Dem Schneidermeister
Heinrich Wandkowsky 1 T Anna Rosg Bertha Mühlberg 1

Dem Eisendreher Wilhelm Jödicke 1 S August Franz
Schmiedstraße 3 Dem Fabrikarbeiter Otto Heilmann 1 T
Louise Therese Bertha Marie Magdeburgerstraße 33 Dem
Locomotivheizer August Emmerich 1 S Hugo August Dzondi
straße 2 Dem Schlosser Oskar Jakobitz 1T Helene Minna
Auguste Zwingerstraße 23 Dem Handarb Karl G gner
1 T Martha Therese Jda Bäckergasse 6 Dem Glaser
Alwin Fritzsche 1 S Alwin Paul Wilhelm Breitestraße 11
Dem Hilfsbremser Ferdinand Kasten 1 S Friedrich Karl Ru
dolf gr Wallstraße la/d Dem geprüften Lokomotivheizer
Max Märtz 1 S Franz Otts Martinsaasse 10 Dem For
mer August Angerstnn 1 S Karl Andreas Schützengasse 12b

Dem Handarbeiter Hermann Hörnirig 1S Friedrich Gustav
S tto Schlosserstraße 2 Dem Schuhmacher Paul Rausch
1 S Alfred Max Otto Magdeburgerstraße 27 Dem Hand
arbeiter Franz Thieme 1 S Fran Wilhelm Kurt Thorstr 19

Dem Handarbeiter August Händler 1 T Bertha Anna
Harz 38 Dem Bahnarbeiter Richard Kindermann 1 S
Richard Otto Merseburger 13s Dem Handarbeiter Alois
Krzikalla 1 S Wilhelm Leo Schmiedstraße 10 Dem Ober
packhossarbeiter Heinrich Eurich 1 S Christian Friedrich Wil
helm Herrenstraße 22 Dem Fabrikarbeiter Franz Kröber
1 S Hermann Franz Thorstraße 22 Dem Malermeister
Heinrich Berthold 1 S Oswald Richard Robert Heinrich
Meckelstraße 16 Dem Schlosser Paul Friedrich 1 T Elise
Lina Martha Ella Ltebenauerstraße 24 Dem Lackirer
Maximilian Schönherr 1 S Karl Gustav Max Kuhgasse 5

Dem Handelsmann Alois Grohe 1 S Alwin Friedrich
Christof Meckelstraße 2 Dem Handarbeiter Max Hön 1 S
Paul Kurt Thorstraße 17 Dem Fabrikarbeiter Michael
Waldeck 1 T Anna Jda Weingärten 18

Gestorben Des Tapezierers Wilhem Karl Zeppel S Willtz
Karl 4 M Geiststraße 63 Der Rentner Karl Theodor
Schmidt 52 I Wetttnerstraße 8 Des Handelsmann Antori
Legner S Karl Georg 8 M, Schmiedstraße 4 Die Wittwe
Loui e Gerlach geb Kolbe 76 I Die W ttwe Friederike
Wilhelmine Hertzberg geb Buchholz 87 I Montzzwinger 9

Die Wittwe Christine Gerecke geb Trinkhaus 74 I, Doro
theenstraße 15 Der Dienstknecht Wilhelm Kolbe 3l I,
Klinik Des Vferdebcchnkutschers Paul Götze S Ernst 25 T
Friedria straße 25 1 unehel S 1 unehel T

Aus dem Geschäftsverkehr
Verschleimnngen hervorgerufen durch den Genuß von

geistigen Getränken oder starken Tabaken finden durch Fay s
ächte Sodener Mineral Pastillen in allen Apothek n
Drogvenen und Mineralwasserhandlungen s 85 Psg zu hab u
die denkbar beste und gründlichste Bekämpfung Man mu nt
3 4 Pastillen morgens früh und abends vor dem Schlafen
gehen Günstiger Erfolg wird nie verfehlt

rKpv Seidengaze seidene Gres
tMdiues schwarz und farbig auch alle Lichtfarben Mark
1 SS p Meter bis Mk 14,80 n 22 versch Qual ver
sendet robenwesse Porto und zollfrei das Fabrik Depot G
Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster umgehend j
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz



AA M T ISulla
Dirsstion WÜMK WNÄ MD ZI

JA

Äv viIs IK tt ISz I v KWir bringe hiermit zur Kenntniß der Mitglieder unserer Ge

Frettag den T April I8M
200 Vorstellung 53 Vorstellung asse Abonnement

Sie Meistersinger von Nürnberg
Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Personen
Mns Sachs Schuster
Beit Pogner Goldschmied
Kanz Voqelgesang Spengler
Sixm Beckmesser Stadtschreiber
Fritz Kothner Bäcker i
Balthasar Zorn Z nngieß r MWerst ger
Ulrich Eißlinger Würzkräm r
Augustin Moser Schneider
Hermann Orte Seifensieder
Hans Schwarz Strumpfwirker
Hans Fo tz Kupferschmied
Walther von S olzing ein junger Ritter aus Franken
David Sachsen s Lehrbube
Eva Pogner s Tochter
Magdalene Eva s Amme

Dinctton
sellschaft daß die diesjähnge ordentliche Generalversammlung

am 18 April d I 1Z Uhr Mittags
in dem Saale des Gasthofes zum Kronprinzen hiers lbst abgetialten Kof Equil,brlsten v Clowns

merken wird Ä3olliui Ste traveAIn Betreff der Berechtigung zur Theilnahm an der Generalver nstler Dir Salero Trnppe
sammlunq verweisen wir auf die Bestimmunqen in 12 des Statuts Pinawrner und

von 1872 resp Familie Noiset di kleinen KnnstThe lnehmende Mitglieder mus,en m ndestens 48 Stunden vor der R fahrer Fräulein Amm
Generalversammlung also bis zum 16 April d I 12 Uhr Mittag Med Liedersänaerw Öerr
unter Nachweis ihrer Stimmberechtigung welche auf Grund der be W ora RöKer Gesanas Sumorist
treffenden Versicherungs Police und bet der letzten Prämienquittungfestgestellt wird ihr Erscheinen bei der Direktion angemeldet haben Begwn

Bevollmächtigte stimmberechtigte Mitglieder haben der Direktion der Borst 8 Uhr End 11 Mr

ebenfalls mindestens 48 Stunden vor der Generalversammlung ihren
Auftrag durch beglaubigte Vollmacht und die Stimmberechtigung ihres

Franz Schubert Auftraggebers durch Bescheinigung des betreffenden Generalagenten

Der Eintritt in das Versammlungslokal wird nur gegen Legitima
tionskarten gestattet

Ä Nr km n Tagesordnung MlMhMettMVIMAdlHKarl Br nkma i Jahresrechnung und Beschlußfassung über die zu ertheilende Direktion
Entlastung

2 Ergänzungswahl von zwei Mitgliedern für den Verwal Rtttpl

srach gegen SchWltgermütttr

Hans Keller
Fernandus Koch
Franz Krieg

Bachmann

I

Dounersta den 2 April 1891
V Gastspiel

des

Element Pleschner s
Klara Kaminsky
Edmund DoßEin Nachtwächter

Bürger und Frauen aller Zünfte Gesellt Lehrbuben Mädchen Volk
Schauplatz der Handlung Nürnberg um die Mitte des 16 zahr

Hunderts Erfordern im Direktions Bureau ausgehändigt
Der erste Aufzug spielt in der Katharinenkirche zu Nürnberg Der a/s den 1 April 1891
zweite in der Straße vor den Häusern Pogners und Sachs Dle Der BertvaltnngSrath
erste Hälfte des dritten in Hans Sachsens Werkstatt Die zweite Lebens PensionS nd Leibreuten Versicherung
Hälfte auf einem freien Wiesenplan durchschlängelt von der Pegmtz im sellschaft Jduna in Halle a S

fernen Hintergründe die Stadt Nürnberg v VorsitzenderNach jedem Akt 20 Minuten Pause

Vom 11 April d I ab wird jedem Mitgliede ein Exemplar
der Bilanz und der Nachweisung der Einnahmen und Ausgaben aus ustipiel in 1 Akt nach dem spa

mschen des Don Manuel Juan
Diana von König Ludwig I von
Bayern Repertoirstuck d deutschen

Bühnen Regie Dir Watzke
Zum Schluß

Leichte Kavallerie
Komische Oper in 2 Akten von C

cm t n e Musik von Fr v SuppütD e Mitglieder werden hiermit zur Theilnahme an der ordeutam d Mts Abends 8 EWlagen Ä ar
Di neuen Decorationen im 2 Äit Häuser des H ns Sachs und UllÄ DklllHllllÄAM
Pogners im 3 Akt Ansicht von Nürnberg sind von dem K K Hos

theatermaler Kautsky in Wien gemalt lichen General Versammlung Nat Tan ausgesührt von Mar
Die neuen Costüme sind von der Obergarderoble e Margarete Restaurant,, 8 KIKet vi hler er
Steuer und dem Obergarderobier Franz Schulz angefertigt Die aden
Chöre im 3 Akt werden unter gtfl Mitwirkung des Handwerker k

Bildungsvereins ausgeführt

5 s S Hins Sachs HViII t Z Köntgl Hofopern
sänger als Gast

OpornprvZ
Garverobe Abounsmeztts Karten zum Preise von 3 Mk W Pfg gültig
für M Vorstellungen in der tamenoeu Saison und die vollständigen Pläne
des Zukchaaerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kaste s 30 Pfg zu haben
Tie Tageskasse ist von ZO I Mr und von t 4 Uhr Nachmittags I

im Vestid des Theatergebäudes geöffnet
Kassenöffnung E Vz Uhr Aniarig 7 Uhr Ende 10 Uhr

Ta gesordnun g
Varlage der Geschäftsbilanz

b Bericht des Verwaltungsraths über das Geschäftsjahr 1889
c Gewinnertheilung
ä Decharge
v Wahl eines Mitgliedes für den Verwaltuuysrath

Halle a S den 1 April 1891 Der Borstand

Billets imVorverkauf ir den sammt
lichen Cigarren Geschäften von

Fieiia j

Die Direetion

VmlssrmÄlm I bM m Tmssr LMo
Unsere tvtstv Versammlung findet

unt Q s Vprit vr 4
Direktion

I Heute Donnerstag den 2 April
Sonnabend den 4 April 8St 20 l Vorst 54 Vorstellunglim Hotel Schwarzer Adler statt zu welcher wir alle ehem Schülerin n v

Adele Rinale Pault IV il, Waller Jahrgange aus Halle und Umgegend zu reger Betheiligung ZW tkW jjjAbonnenent
Lustspiel in 4

Ja Vorbereitung
von W Fischer

Benefiz für
Akten von Shakespeare

Nl IKzodue Schauspiel in 4 Akten
freundlichst einlüden N

Sstvi MM KvISnsll I Kvs
X I

Meine werthen Nachbarschaft den geehrten Mitbürgern Gönnern
und Freunden die ergebene Mittheilung daß ich die Leitung des obigen
Hotels überkommen habe und bsmiiht bleiben werde die mich Beehren
den durch billiges Logis gute Speisen und Getränke aufmerksam

Zu bedienen Ja HochachtungU/
bisher im F Uti

ZV
slar s

Heute Douuerstag den s bis einschließlich
Sonntag den 5 April

Humoristische Abende
der hier bestens bekannten

l chAMr ijuMt vä M 8ÄIM
ÄKiMnnd Hanke Zimmermann Krause Charta Klar

Löwel und Ohans
Auftreten des Mübertresflichen Damendarstellers Albert

Dhans uvd des vorzüglichen Tanz und Groteskkünstlers
Paul Charta

8 T7ZU I iutiittVpr eH Gv
Billets 50 Ps sind im Vorverkauf in den Cigarrenge

schäften der Herren Steinbrecher Jasper zu haben

LsMsSen Mck vÄwiSll

v S Miui s
Zr Gegründet 1843
Jnh tw 1 Gr Ulrichftratze S7

empsichltden geehrten Herrschaften seine vorzüglichst eingemachten

ohne jede chemische Beimischung des
Gesundheit zuträglich zum billigste

Z r ZKprit

MM z k U
Bring meine seit ziemlich SO Jahre berühmten Baum

kuchen in empfehlende Erinnerung doch sind solche auf Aunich
auch nach Salzwedler Art zu bekommen

Preislisten Post und kostenfrei

V 93 I z5 I I ISO p Stüvk Lk rviZK 8 I U lxiipÄMl sti SSSv 8V

M s km
sensationelles Potpourri der A
Sisters Echardo Fräulein
Marlo Soubrette Naomi

Flaschen Pyramydekünstlerin
Paul Jülich Gesangshumorist
Sre Carlo ds Venturiui
Escamoteur Msr Blaue

Jongleur Equilibrist

,u AeroMhe
Eine lebende Dame geht tanzt und

dreht sich frei in der Luft

Saal Entree50 Pfg ,Balkon 75Pfg
Pavquet 1 Mk Logensitz 1,50 Mk
Tageskasse geöffnet von 11 1 Uhr

led Mdvv Mt

gr 8iein8ti 9 l
lksÄrilc von G

MWGZSA 9

fertige Betten
vttckvvlcvii und

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Leipzigerstr i

Mein Lager ist mit
Neuheiten der Saison

übercomplet ausgestattet und empfehle

K in allen IaeonS und Farben Z
um den größten Umsatz zu erzielen zu

chU fabelhaft bill gen Preisen UZ
SlvZ i ii lIütv nur Neuheiten von s,sv M an

FF
87/88 Leipzigerstraße Hackerbräu

Sämmtliche
Schulbücher

schreit ZeicheMcher
empfehle in besten Ginbande
anch für Wiederverkäufer zu
Kehr billige Preise
M Mill LsMe Ä

Schmeerstratze
svv Mk sind auf sichere Hy

pothek sos od spät auszuleiheo Off

unter tÄS in der Exped
d Blattes niederzulegen

Ein gut dres irter schöner I
Leonberger Hnnd preis s
wnrdig z verkauf Räh,
Karlstratze SS t t
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